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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 2ZS .

Dienstag , den 22 . September 1840 .

Baden .
*

z . Baden , 20 . Sept . Die Badezeit neigt sich ihrem Ende zu, und wel¬

ches auch die Ergebnisse ihrer letzten Wochen noch seyn mögen , sie werden nicht

im Stande seyn , das Bild anders zu geben , als cs sich den Sommer über ge¬

staltet hat . Die Karlsruher Zeitung hat nicht versäumt , ihre Leser von den

wesentlichen Erscheinungen des Badelebens von Zeit zu Zeit Bericht zu erstat¬

ten , und ich würde blos Bekanntes wiederholen , wenn ich cs unternehmen
wollte , auch nur die Hauptzüge in flüchtigen Umrissen zu zeichnen , und mehr

zu sagen , als daß im Ganzen wieder das Endergebniß sehr befriedigend ausge¬

fallen ist, trotz mancher ungünstigen Umstände , welche hie und da störend ein¬

zugreifen schienen , und während einiger Zeit sogar ernsthafte Besorgnisse erreg¬
ten , wozu namentlich die Stockung gehörte , welche nach dem glänzenden Be¬

ginn um die Mitte des Juni eintrat , und erst gegen den 20 . bis 25 . Juli sich
löste . — Auch jetzt noch sind die Säle des Konversationshauses , besonders die

länger werdenden Abende hindurch , belebt , und die Reunions nichts weniger ,
als verlassen , aber die Abnahme wird von Tag zu Tage merklicher , und was

wir noch besitzen , sind eben doch nur schöne Ueberreste verrauschter Herrlichkeit ,
— der heitere Sonnenuntergang , welcher einen künftigen Hellen Tag verheißt .
Wenn der Gast von dannen zieht , so ist es billig , daß er seinem freundlichen
Wirth zum Abschied die Hand drückt und ein Wort dankbarer Anerkennung

spendet , und auch wir wollen , auf der Schwelle der Badezeit stehend , dieser

erfreulichen Pflicht nicht vergessen . Zwei Jahre sind nun bald vorübergegan -

gen , seit Hr . Benazet an die Spitze der Verwaltung des Konversationshauses

getreten ist , und so zu sagen als Wirth die Honneurs einer Gesellschaft macht ,
welche nie vorher so glänzend , ausgesucht und zufrieden gewesen , als während

dieser zwei letzten Sommer ; und wir können nicht umhin , immer und immer

wieder einer Regierung unfern Dank auszusprechen , welche mit stcherm Scharf¬
blick und väterlicher Fürsorge just diesen Mann aus so vielen Bewerbern zu

wählen wußte , der wohl allein im Stande seyn dürfte , durch seine bewährte
und umsichtige , keine Opfer scheuende Thätigkeit jede emporstrebende Konkurrenz

vergeblich zu machen , und Baden auf seiner Höhe zu erhalten . Denn das

mögen wir nicht läugnen , daß Baden , trotz aller Vorzüge , welche ihm seine

günstige Lage , seine lieblich malerischen Umgebungen , die Pracht und Bequem¬

lichkeit seiner großen Hotels und seiner eleganten Privathäuser , und die Gunst
der allgewaltigen Mode sichern , dennoch sich gefallen lassen müßte , seines
Gleichen neben sich anftauchen zu sehen , wenn der Mittelpunkt seines Wesens ,
das Herz seines Daseyns , nämlich das Konversationshaus , in die Hände eines

Spekulanten gefallen wäre , der auf nichts anderes dächte , als während seiner

Pachtzeit sich zu bereichern , und dann mit jenem berüchtigten Sprüchlein :

„ kiprvs non « Is äeluAe " von dannen zu ziehen . Freilich gedenkt auch Hr .

Benazet nicht , etwas zuzusetzen , aber er ist reich genug , um Baden nicht wie

eine Zitrone betrachten zu müssen , die man auspreßt und dann wegwirft , son¬
dern wie einen fruchtbaren Boden , den ein weiser vorsichtiger Wirth bebaut ,
und zu seiner höchsten Ertragsfähigkeit steigert , ohne ihn auszusaugen ; auch

besitzt er jene Eigenschaften , welche einen Mann so großen Reichthums werth

erscheinen lassen : Großmuth unk Freigebigkeit , die eines Krämers Seele nicht
kennt , und welche Benazet in dieser Badezeit noch um Vieles glänzender und

in die Augen fallender bewährte , als je vorher , was sich daraus erklärt , daß
im vorigen Jahre noch die ersten Einrichtungen auf fremdem Boden zu sehr alle

Aufmerksamkeit in Anspruch nahmen , und die Sorge für das zuerst Nothwen -

dige nicht die für die Steigerung der Annehmlichkeiten aufkommen ließ . In

diese Kategorie gehören unter Anderm die Jagden , welche zu veranstalten erst
in diesem Sommer möglich war , obschon sie schon von Anbeginn im Plane
lagen , und von denen in diesen Blättern bereits so ausführlich die Rede war ,
daß cs sehr überflüssig wäre , nochmals auf die näheren Umstände zurück zukom -

men ; und hierher gehört auch , was die Wintermonate bringen werden : der

gesellschaftliche Verkehr im Konvcrsationshaus , eine Maaßregel , über welche
die Karlsr . Zeitung bereits das Nöthige gesagt hat , und welche einem wahr¬

haften Bedürfnisse entspricht . So sehen wir denn nach dem glänzenden ge¬
räuschvollen Sommer einem nicht verödeten Winter entgegen , welchen , wie
aus guter Quelle verlautet , auch Hr . Benazet selbst in unserer Mitte zuzubrin¬

gen gedenkt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

( 3758 . 1 ) Nachruf aus Weinsberg bei «Heilbronn .
Den trefflichen Herren Offizieren der großh . bad . Fußartillerie und des Isten

Infanterieregiments , welche durch ihr musterhaft edles und freundliches Beneh¬
men , so wie durch Haltung ausgezeichneter Mannszucht sich allgemeine Hochachtung da¬

hier erworben , und die Tage der Einquartierung vom 10 . bis 12 . d . M . uns zu Ta¬

gen der Freude gemacht haben , fühlen wir uns verpflichtet , auf diesem Wege noch ein¬

mal unfern herzlichsten Dank — insbesondere auch , was wir speziell nimmer thun konn¬

ten , für die uns auf der Weiöertreue erzeigte besondere Aufmerksamkeit — nachzurufen
und sie um ein gleich freundliches Andenken an uns , unsere Burg und Stadt zu bitten ,
als wir ihnen fortwährend widmen werden .

Weinsberg bei Heilbronn , den 14 . Sept . 1840 .

_ _
Die Bewohner Weinsbergs .

'
Literarische An zeigen .

(3731 . 1) Karlsruhe . Bei

Creuzbauer und Nöldeke in Karlsruhe
ist vorräthig zu haben :

Geschichte der christlichen Kirche
H . I . Berthes ,

Pfarrer zu Holzhausen in der Diözese Mainz .

Mit Genehmigung des hochwürdigsten Ordinariats zu Mainz .
6 Hefte . Das Heft von 10 Bogen zu 54 kr. 1s Heft . Das 2te Heft erscheint in einigen Wochen .

Für die hochwürdigen Herren Seelsorger , so wie auch für die Herren Lehrer und alle frommen Katholiken gleich
wichtig. C . G . Kunze in Mainz .

s3789 .1j Im Verlage der Unterzeichneten ist so eben
folgende hockst wichtige Schrift erschienen und vorräthig in

Karlsruhe in der G . BrNNlstschen Hofbuchhandlung ,

in Rastatt bei ' m Hofbuchhändler Albert Knittel :

Ueber das

StudiumderNaturwissenschaften
und über den

Zustand der Chemie in Preußen .
Von

Dr . Justus Liebig ,
Professor der Chemie an der Universität Gießen , Ritter re .

gr . 8 . fein Velinp . geh . Preis 36 kr.
Braunschweig , den 15 . August 1840 .

Friedrich Vi eweg und Sohn .
( 3718 .1 ) Leipzig . So eben ist erschienen und in

allen Buchhandlungen zu haben :

Lithographie .
Mosaikfarbendruck von einem einzigen Steine ,

für das Kolorit aller Steinabdrücke .

Neues Druckverfahren
von

H . W . Eberhardt .
8 . br . Leipzig bei C . B . Polet . 54 kr.

Ebenso :

Beschreibung
des Verfahrens zur Herstellung galvanischer

Kupferstiche

Die Bedingungen können bei Herrn Ott in Stadt
Kehl oder bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Kork , den 23 . August 1840 .
Mayer , TheitungSkommiffär .

( 3693 .3 ) M nh l b u rg .
( Schafhof und Schaf -
waideverpschtung bctr .)
Die hiesigen ärarischen Schäferei -
Gerechtsame mit den Schafhof¬

gebäuden für 300 Stück Schafe werden bis
Mittwoch , den 23 . Sept . d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
einer nochmaligen Pachlversteigernng ans weitere 3 Jahre ,
von Michaeli 1840 — 43 , ausgesetzt ; wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden , sich auf dem Schafhof in Mühl¬
burg einzufinden .

Karlsruhe , den 14 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Dr . Herrmann .
s3443 .2) Bruchsal . ( Pferdeversteigerung, )

In Folge höherer Weisung werden
Mittwoch , den 30 . Sept . d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den hiesigen Bauhofstallungen

26 Stück ausrangtrte Dienstpferde öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber eingeladen werben .

Bruchsal , den 1 . September 1840 .
Das Kommando

des großh . bad . Dragonerregiments
Markgraf Marimilian Nr . 1 .

v . Gayling ,
Oberst .

und

zur Darstellung von Kopien gravirtcr Kupferplatten ,
sowie bronzener Medaillen rc . Preis 36 kr.

Vorräthig in der

Groos 'schen Buchhandlung (A. Bielefeld )
in Karlsruhe .

s3807 .2) Obere wisheim , OberamtS

Bruchsal . ( H a u s v e r k a u f .) Der Unterzeich¬
nete ist gesonnen , sein in Oberöwisheim gelegenes ,
nuten näher beschriebenes Haus unter annehmbaren

Bedingniffen aus der Hand zu verkaufen .
Dasselbe besteht in einem am Eingang des Orts gelegenen ,

massiv von Stein aufgeführten , zweistöckigen Wohnhaus
( das frühere Amthaus ) , worauf die ewige Schildgerechtigkeit
zuiii Ritter ruht , mit dabei befindlicher geräumigen Scheune ,
und Stallungen für Pferde , Rindvieh und Schaafe , nebst
weitere » Oekonomiegebäuden , sämnttlich in einem geschloffenen

Hof . Zunächst um dasselbe herum liegen ungefähr 2 Morgen ,

theils Gemüs -, theils Baumgarten .
Vorzüglich würden sich diese Baulichkeiten in Verbindung

mit den umliegenden Gärten zu Errichtung einer Fabrik

oder Bierbrauerei eignen , nnd der Eigenthümer wäre nach

Umständen geneigt , selbst mit in eine Gesellschaft zu treten .
Liebhaber einer oder der andern Art wollen sich in porto¬

freien Briefen an den Unterzeichneten wenden .
Rastatt , den 16 . Sept . 1840 .

Wirth ,
Steuer -RevisionSaffisteut .

( 3603 .3) Kehl . ( Haus zu vermiethen .)
Did Frau Wittwe Neßler , geb . Schalter von

Kehl , will ihr daselbst stehendes zweistöckiges Wohn ^

Haus mit Zugehörden vermiethen .
Dieses Haus steht an der Hauptstraße und ist zur Kon¬

ditorei eingerichtet ; auch können erforderlichenfalls alle zum
Betrieb der Konditorei nöthigen Gegenstände mit vermiethet
oder verkauft werden .

( 3690 . 3 )
Staufen .

Nr . 3096 .
( Realitä -

tenverkanf . ) Der Erb -
verthcilung wegen werden
aus der väterlichen Erbmasse
der jung Straßenwirrh Jo¬
seph Bathian i ' schen Kin¬

der von Heitersheim , nachbeschriebene Realitäten
Donnerstag , den 8 . Okt . d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem unter den Verkaufsobjekten enthaltenen Straßenwirth -
haus zu Heitersheim einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt :

I . Die Straßenwirt hschaftSgebäude mit
Z n g e h ö r d e.

») Das Wirthshaus von 2 Stockwerken mit dem Real -
wirthschastsrecht znm Adler , nebst anstoßenden Neubau
von 3 Stockwerken mit Altane , und noch weitern 2
Stockwerken ; das Ganze enthält 2 Wirthsstuben , einen
Tanz - und Speisesaal , 9 heizbaren . 4 sonstige Zimmer ,
einen gewölbten Keller unter dem Wirthschaftsgebäude ,
dann 2 Gastställe , Frucht - und Heuspeicher ; ferner
ein ebenfalls in Anbau gezogenes Oekonomiegebäude
mit weitern 2 Stallungen und Heuspeicher in sich
fassend .

d) Ein Braugebäude mit eingerichteter Bierbrauerei
von 2 Stockwerken mit 6 Zimmern , 4 gewölbten Kel¬
lern , den Braubühnen , einem Stall und Schoppen ,
in welchem eine Baumtrotte vorhanden .

c) Eine große Scheuer mit 2 Stallungen , Futtergang
und Heuboden .

ll) Ein Wasch - und Brennhaus mit 2 Zimmern , einer
Kammer , Küche und Bühne .

Diese Gebäulichkeiten find alle
bilden ein längliches Viereck , nnd
beträchtlichen Hofplatz ein .

e) Hierzu gehörende Gärten , als : ein Baum - und Gras¬
garten von 3 Mertel 44 Ruthen , an das Wirthshaus -
gebäude anstoßen , und
ein Gemüse - und Obstgarten von 1 Viertel 63 ' / , Ru¬
then , der Fronte der Gebäulichkeiten gegenüber , mit
einem Gartenhaus und theils mit Mauer , und im Wei¬
tern mit einem Lattenhaag izmsaht .

zusammenhängend ,
schließen so einen



1600
Die Gebäulichkeiten sind mit ihrer Vorderseite an die Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken einge- zen Ueberrock, schwarzgestreiften Sommerhosen , einem seidenenLandstraße angebaut , das Ganze gränzt aber oben und un - laden , daß die übrigen Bedingungen am Steigerungsrag Gilet mit blauen Dupfen und Bundschuhen , endlich mit einemlen an die in die Stadt ziehenden Fahrwege , gegen Wald an werden eröffnet werden , inzwischen aber an jedem Tage auf blautuchenen Mantel , woran ein großer Kragen von gleichemdas Klaußenfeldeln und gegen Rhein an das Acker - und dem städtischen Rathszimmer in Heitersheim eingesehen wer - Tuch, sowie ein Pelzkragen befindlich ist. "
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Mattseld gegen Eschbach
Angeschlagen zu 18,000 fl .

n . Allodifizirte Lehengüter ,
A e ck e r .

2 Vrtl . 54 Ruthen in den mittler » Bet¬
ten , neben Daniel Birkel und Anwerber .
Angeschlagen zu
2 Vrtl . 64 Ruthen in den großen Betten ,
neben Joseph Müller und Anwender
2 Vrtl . 42 Ruthen im Maienthal neben
Traugott Wießler und Alois Müller . An¬
geschlagen zn 180 fl.
1 Jauchert 1 Vrtl . 60 Ruthen auf dem
eschbacher Berg , neben Joseph Werber und
Friedrich Neumaier . Angeschlagen zu
2 Vrtl . 66 Ruthen auf der Kunstgasse,
neben Joseph Bathiani 's Wittwe und der
Landstraße . Angeschlagen zu
3 Vrtl . 38 Ruthen auf dein wettelbrunner ,
Buk , neben Benedikt Stapf und einem
Wettelbrunner . Angeschlagen zu
2 Vrtl . 28 Ruthen auf dem eschbacher
Berg neben Joseph Müller und Anton
Walz , Gerber . 260 fl.
1 Jauchert 62 Ruthen allda , neben Bene¬
dikt Fürderer und Friedrich Neumaier . An¬
geschlagen zu 450 fl .
2 Vrtl . 69 Ruthen auf den Fröschackern,
neben Gemeinderath Schneiderund Joseph
Müller . Angeschlagen zu 260 fl .
1 Jauchert 1 Vrtl . auf den Steinackern
neben Joseph Scheyli und Johann Ehelers
Kinder . Angeschlagen zu 300 fl .
1 Jauchert in den Letten neben Johann
Klein und dem Ruschgraben . Angeschla¬
gen zu 500 fl .
1 Jauchert in der Semlen neben Joseph
Lederer und Michael Zehringer . Ange¬
schlagen zu 400 fl.
1 Jauchert 3 Vrtl . 16 Ruthen allda , neben
Elisabethe Walz und Peter Spät , dann
Joseph Gramospacher und Joseph Dreher .
Angeschlagen zu 800 fl .
3 Vrtl . 60 Ruthen an den Staaden neben
Joseph Dreyer und Ferdinand Birkel . An¬
geschlagen zu
2 Vrtl . 18 Ruthen auf der Hardt neben
Johann Müller und Peter Spät . Ange¬
schlagen zu
1 Jauchert 36 Ruthen allda , beiderseits
neben Christian Fleig . Angeschlagen zu 130 fl.
1 Jauchert 1 Vrtl . 26 Ruthen allda am
grisheimer Weg neben Fidel Lamp und
Joseph Dreher . Angeschlagen zu 150 fl.
3 Vrtl . 16 '/ , Ruthen auf dem eschbacher
Berg neben Johann Müller und dem Ge¬
müsegarten . Angeschlagen zu 280 fl .
1 Vrtl . 60 Ruthen an rer Kunstgaffe ne¬
ben Bartlin Müller und der Straße . An¬
geschlagen zu 180 fl.
2 Vrtl . 42 Ruthen auf dem eschbacher
Berg , neben der Landstraße u . Gemeinre -
rath Scheyli . Angeschlagen zu 250 fl.

v) 56 Ruthen allda neben Joseph Beier ' s und
Fidel Voll . Angeschlagen zu 30 fl.

vv) 7 Jauchert im Klaussenfeldele neben Amalie
Bathiani , dein Spital uns Allmend , dem
Michael Zehringer und Allmend . Ange¬
schlagen zu 2500 fl .

r ) 70 Ruthen im eschbacher Berg neben der
Landüraße und Joseph Bathiani 's Wittwe .
Angeschlagen zu 70 fl .
1 Vrtl . 30 Ruthen an der Kunstgaffe neben
der Landstraße u . Joseph Bathiani 's Wittwe .
Angeschlagen zu 125 fl.
2 Jauchert auf der Hardt im Sichling ,
wovon 2 Vrtl . 62 Ruthen in grisheimer
Gemarkung , neben Anton Klein und Jo¬
hann Schmidt . Angeschlagen zu 200 fl.

Matten .
1 Jauchert 1 Vrtl . im Bundshäusle neben
prakt . Arzt Müller aus dem Gemeindegut ,
dann dem Gemüsegarten und Ackerfeld.
Angeschlagen zu

' 750 fl.
1 Vrtl . 60 Ruthen auf den großen Mat¬
ten neben Herrschaftgut und Philipp Eye-
ler . Angeschlagenzu 700 fl.
2 Vrtl . ausser den großen Matten , neben
Anton Walz , Gerber , und Joseph Dreher .
Angeschlagen zu 250 fl.
1 Vrtl . 40 Ruthen an den Staaden neben
Joseph Dreher und Johann Schmidt . An¬
geschlagen zu 150 fl.
1 Vrtl . 40 Ruthen an den Staaden neben
Friedrich Neumaier und Joseph Scheyli .
Angeschlagen zu 150 fl .
3 Vrtl - oberhalb den Steinmatten , neben
Anwarder und Herrschaftgut . Angeschla¬
gen zu 350 fl.
1 Vril . 39 Ruthen unter den Steinmatten
neben Joseph Sutterle und Joseph Anton
Zatz. Angeschlagen zu 140 fl.
3 Vrtl . 42 Ruthen im Brühl neben Jo¬
seph Schillingen , Wagner , und Joseph Zim ,
mermann von Grisheim . Angeschlagen zu 300 fl.
1 Jauchert , 44 Ruthen im Ifang , neben
Christian Fleig und Gemeinderaty Höfler .
Angeschlagen zu

den können.
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Staufen , den 12. Sept . 1840 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

A. A . :
B e r t s ch.

^ Als Kopfbedeckunabesitzt er eine schwarztuchene Kappe , mit gleichem Pelze aus-geichlagen , wie am Mantelkragen befindlich.
'

2 ) Des Johann Eckert von Görwihl , derselbeH 28 -rahre alt , 5 ' 5 " groß , Hut blonde Haare , niedere
v <1t Reick ,

Rügen , schwache Augenbraunen , mittlere Nch ,

^ P7St,4t Baden , cmi .
'

.k ) NKM
ZDa « ch» -l,ge Haus der Markgräfin AKA SÄÜ2 * Lk^ Friedrich , jetzt dem Prof. Frlllo n ge- ten Gilet von Sommerzeug , grauen tuchenen Hosen , einen,

hörend, auf dem Schloßberge Nr . 320 , mit ^
einer schönen Aussicht auf den Rhein , wird

560 fl. am 28 . d . M. auf dem Rathhause zu Baden
öffentlich versteigert werden .

( 3679 .3) Karlsruhe . ( Leihhauspfänder¬
ve r st e i g e r u n g . ) Die ein halbes Jahr verfallenen Leih¬
hauspfänder werden vom 26 . bis 31 . Oktober d. I . in dem
Gasthaus zum König von Preußen der Versteigerung aus¬
gesetzt .

Diese Kleidungsstücke haben die Entwichenen aus dem
Verhörzimmer , in das sie gewaltsam eingedrungen , mit sichgenommen .

Waldshut , den 14 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreher .
(3804 . 1 ) Nr . 20,764 . Bühl . ( Schuldenliqui¬dation . ) Die Rufina Clement , geborene Hofmannvon Ulm , Ehefrau des Martin Clement zu Cincinnatiin Nordamerika , hat um Entlassung aus dem Unterthanen -, . . — *Der 10 . Oktober ist der letzte Tag , an welchem die sechs verbände und Aussolgung ihres Vermögens gebeten.Monat verfallenen Pfandscheine zur Prolongation noch an- Es werden daher sämmtliche Gläubiger derselben aufge-

qenommen werden . fordert , ihre Forderungen in der aufDie Inhaber solcher Scheine werden dringend aufgefor - Montag , den 28 . Sept . d. I . ,dert und zugleich gewarnt , die Prolongation oder die Aus - angeordneten Tagfahrt zu liquidiren , andernfalls ihnen späterlesung der steigerungsreifen Pfänder nicht aus die allerletzten hier nicht mehr̂ dazu verholst » werden kann.
Tage zu verschieben.

Zur Erhaltung der Geschäftsordnung wird vom 7 . bis
30 . Oktober das Leihhausbureau Punkt 12 Uhr Mittags ge¬
schloffen .

Wer also bis zur 12 . Stunde noch nicht abgefertigt ist,
hat es sich selbst zuzuschreiben, wenn er unverrichtetersache
das Bureau wieder » erlassen muß.

Karlsruhe , den 12. September 1840 .
Leihhausverwaltung .

E y t h.
s3750 .3j Hornberg . ( Erledigte

G e y ü l se nst e ll e . ) Bei der diesseitigen
Obereinneymerei ist die 2te Gehülfenstelle init
dem bestimmten Jahresgehalt von 350 fl. in

Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieselbe, insbe -

Bühl , den 7 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K u e n z e r.
(3711 .3) Nr . 20,826 . Bühl . ( S ch u l d e n li q ui «

dation .) Gegen Traubenwirth Laver Lang vonBühler -
thal ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs -
unv Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 4 . November d. I, ,
Vormittags 8 Ukr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen , welcheaus was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

sondere Jünglinge , die zu Kanzleigehülsen ernannt find , wer- ^ etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
deu ersucht, sich in Bälde zu melden . Der Eintritt sollte ^ lche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben und

bald als möglich, kann aber , wenn es
- - . . . ,

400 fl . so bald als möglich, kann aber , wenn es nicht anders thun -
lich ist , auch erst auf 17 . Dezember d . I . geschehen .

Hornberg , den 17 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Obereinnehmerei .

K . H . B e r in e i t i n g e r .
( 3797 . 3 ) Nr . 16,946 . Karlsruhe . ( Offene

Stelle . ) Bei diesseitiger Zehntrevision ist die Stelle eines
dritten Revidenten offen , welche man mit einem tüchtigen
Kameralpraktikanten zu besetzen beabsichtigt.

Der jährliche Gehalt besieht in 700 ff .
Die Anmetdungszeit wird auf

4 Wochen,
vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung an , festgesetzt .

Karlsruhe , deu 10 . September 1840 .
Ministerium des Innern .
Katholische Kirchensektion.

Siegel .
vckt. Stemmler .

(3803 .3) Nr . 12,650 . Ettlingen . ( Bekannt¬
machung .) In Untersuchungssachen gegen Josef Schwer
von Bruchsal , wegen 3ten Diebstahls , ist die Einvernahme
des Bernardino Ar an , Zinngießer aus Naverra , nvth -
wendig . Da diesseits dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
ersuchen wir diejenige Behörde , welche hiervon Kenntniß
har , uns möglichst bald davon zu verständigen .

Ettlingen , den 14. Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sieb .
(3794 .1 ) Nr . 13,783 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung . ) Der bisherige und für die im ersten Grad
mundtodte Wittwe des Hosoffizianten Beck , Magdalena , versucht, und die nichtersch

'
einenden Gläubiger sollen ii? Be

geborene Käß , aufgestellte Aussichtspfleger Schuhmacher - zug auf Borgvergleich , Bestellung des Maffepfiegers und Gläu -
meister Wilhelm Göy dahier hat ries Geschäft abgegeben bigerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend an-
und an seine Stelle wurde Handelsmann S . A. Levis gesehen werden
dahier ernannt und heute verpflichtet, was hiermit unter Waldshut , den 11 . Sept . 1840 .
Hinweisung auf L . R . S . 513 bekannt gemacht wird . Großh . bad. Bezirksamt .

Karlsruhe , den 14 . Sept . 1810 . Metzger .
Großh . bad. Stadtamt . vckt. Bölle .

Stbsser . (3759 .3 ) Nr . 9443 . Engen . (Schuldenliqui -
vckt. Fliegauf . darion . ) Gegen Kiefer Josef Stark in Welschingen

( 3703 .3) Nr . 9695 . Uiberlingen . (D i e b st a h l haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vor -
und Fahndung .) In der Nacht vom i . aus den2 . d . M . zugsversahren Tagfahrt auf
wurden dem Bauern Alois Lorenz von Katzensteig , Ge - Montag , den

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Äeweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nacklaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfiegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei«
tretend , angesehen werden.

Bühl , den 10. Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K u e n z e r .
(3752 .3) Nr . 14,113 . Waldshut . ( Schulden ,

l i q u i d a t i o n .) Gegen die Verlaffenschaftsmasse des Jakob
Huber von Birkingen haben wir auf den Grund des § . 814
Nr . 2 der P . O . Gant erkannt und zum Sch »ldenr »chtig .
stellungs - und Vorzngsverfahren Tsgfahrt

'
auf

Mittwoch , den 30 . Sept . d . I - ,
früh 8 Uhr,

angesetzt.
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen »vollen,
aufgesorderl , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver«
meidung des Ausschlusses von der Gaur , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter,
pfandsrechte unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunde »
oder Antretung des Beweises mit anderen Beweismitteln zu
bezeichnen.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Bor ^- oder Nachlaßvergleich

260 fl .
Summa 30,215 fl.

meiude Heiligenholz , nachstehende Äckergeräthe von seinem
Felde entwendet :

1 ) ein Wageisen von einem Pfluge , mit den Buchstaben
4, . gezeichnet, werth 2 fl . 24 kr.

2 ) ein s. g . Vorsäch 2 - 16 -
3 ) ein Pfiugring 1 - 12 -
4) ein Vorwägle 1 - — -
5 ) ein Zugnagel — - 15 -

»vas wir Behufs der Fahndung aus die entwendeten Gegen¬
stände sowohl, als auf den etwaigen Thäter hiermit bekannt
machen.

Uiberlingen , den 5 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A . d . B .
S t o r z.

(3725 .3) Walds Hut . ( Fahndung . ) In der
verflossenen Nacht sind die unten beschriebenen zwei , wegen
vielen Diebstählen wiederholt eingesessenen , der öffentlichen
Sicherheit sehr gefährlichen Personen mittelst Hülfe von
aussen, und auf eine äusserst gefahrvolle Weise, aus ihren

d . I . ,

Vom Gebäude » ck 1. 18,000 fl .
Güter »ck H . 12,215 fl .,

welcher Anschlag den Ausrusspreis bildet.
Diese Realitäten werben zuerst als eiu Ganzes , und dann

das Straßenwirthshaus mit Zugehörde , wie solches mib . I .
von » bis mit c beschrieben , versteigert werden , und der
Zuschlag erfolgen ,
geboten sehn wird

19. Okt.
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; wobei alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen wollen,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre , etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben .

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt
ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfiegers
und Gläubigeransschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen rverden.

Engen , den 15 . Sept . 1840 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

L e o .

( 3416 .3 ) Nr . 18,301 . Durlach (Ediktalla -
d u n g .) Adam Friedrich Egen von Wolfartsweier hat sich
vor 12 Jahren mit Zurücklassung eines Vermögens von un-Gefängnifsen entkommen.

Da an ihrer Wiederbeifangung sehr gelegen ist, so wird gesähr 1500 fl ., von Hause entfernt , ünd hat seit 10 Jahren
angelegenst gebeten, auf sie sorgfältige Fahndung anzustellen , keine Nachricht mehr von sich gegeben. Auf den Antrag
und sie im Entdeckungsfalie wohlverwahrt wieder hierher seiner nächsten Verwandten wird derselbe nun aufgefordert ,
verbringen zn lassen . sich innerhalb Jahresfrist dahier zu melden , widrigenfalls

Personsbeschrieb . er für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen muth-
1 ) Des Schlossers Franz Galle von Kadel - maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits -

Wenn der Schätzungspreis oder darüber bürg , derselbe ist 24 Jahre alt , 5 ' 2" groß , hat hellblonde leistung würde ausgefolgt werden,
nur bleibt , in Bezug auf die hierbei Haare , niedere Stirne , schwache Augenbraunen , blaue Augen , Durlach , den 20 . August 1840 .

betheiligten Minderjährigen , obervormundschaftliche Ratifika - spitzige Nase , mittler » Mund , rundes Kinn , ovale Gesichts- Großh . bad. Oberamt
tion Vorbehalten. form , blaffe Gesichtsfarbe . Er ist gekleidet mit einem schwar- B a u m ü l l e r .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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